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Auch ältere Kaminöfen vor dem Aus 
 
Haus und Grund Buxtehude macht seine Mitglieder darauf aufmerksam, dass per 31. Dezember 2024 auch 
Kaminöfen der Baujahre 1995 bis 2010 nachgerüstet oder stillgelegt werden müssen. 
 
Grundlage für die einzuhaltenden Grenzwerte und Fristen ist die 1. Bundes-Immissionsschutzverordnung. 
Diese Verordnung ist bereits 2010 in Kraft getreten und sieht Übergangsfristen für ältere Kaminöfen vor.  
Außerdem beziehen sich die Vorschriften aber auch auf die verwendeten Brennstoffe, das können neben 
Holz unter Umständen auch Gas, Öl, Pellets oder Kohle sein. Ausnahmen gibt es unter anderem für 
historische oder offene Kamine. 
 
Damit man seinen Kaminofen oder Holzofen länger betreiben kann, muss man nachweisen, dass der Ofen 
die neuen Grenzwerte einhält. 
 
Das Alter Ihres Kaminofens erkennen Sie am Typenschild. Ist der Hersteller des Ofens noch aktiv sollte eine 
Prüfbescheinigung über die Immissionswerte eingeholt werden. Auch gibt es für einige Modelle die 
Möglichkeit der Nachrüstung mit Feinstaubfiltern. Allen anderen bleibt nur die Stilllegung oder der Kauf einer 
neuen Anlage. 
 
Der 1. Vorsitzende des Vereins Haus und Grund, André Grote, empfiehlt, sich rechtzeitig mit dem 
zuständigen Schornsteinfeger zu beraten. 
 

Haus und Grund Buxtehude bietet seinen Mitgliedern mit einem Architekten und Gebäudeenergieberater 

Unterstützung an. 

https://www.hausundgrund.de/verein/buxtehude/ 

 
Haus & Grund Buxtehude ist über den Landesverband Haus & Grund Niedersachsen Teil der bun-
desweiten Eigentümerschutz-Gemeinschaft mit insgesamt mehr als 900.000 Mitgliedern. 
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Wenn Sie zukünftig keine Pressemitteilungen mehr von Haus & Grund Buxtehude erhalten wollen, 
bitten wir um Nachricht an info@hausundgrund-buxtehude.de 

https://www.agrarheute.com/management/finanzen/brennholz-holzoefen-kohle-ausverkauft-viel-frust-hohe-preise-596287

